
Dorfregion Kleinbahnbezirk 
Armsen  Eitze  Hohenaverbergen  Luttum  Neddenaverbergen  Stemmen 

 

1 KoRiS │ Stadtlandschaft 

Projektsteckbrief 

Der Projektsteckbrief dient als Hilfestellung für die Entwicklung von Projekten und als Grundlage für den 

weiteren Austausch im Dorfentwicklungsprozess.  

Projekt (Arbeitstitel oder Name): 

Kleinbahnbezirk in Bewegung 

 

Bezug zum Handlungsfeld 

☐  LEBEN im Kleinbahnbezirk 

☒  AKTIV im Kleinbahnbezirk 
 

☐  BLAU+GRÜN im Kleinbahnbezirk 

Projektbeschreibung: Was, wie genau, wozu? (Beschreibung der Projektinhalte/Ziele) 

▪ Wanderwege 

– Lauschtouren 
– Rundwege 
– Themenwege in den Dörfern 

▪ Radwege 

– Lauschtouren 
– Neddenaverbergen bis Stemmen alte Bahnlinie nutzen – falls diese stillgelegt wird 
– Anbindung an Energieroute und Allerradweg 
– Ladestationen für E-Bikes 

▪ Reitwege 

– Lauschtouren 
– Niedersachsenreittour 

 

→ Vernetzung der Kleinbahnregion 

→ Als Karte digital und als Print darstellen 

– Keine Versiegelung 
– Vorhandene Wege nutzen 
– Erlebnistouren bspw. Waldelefant 
– Schild und QR-Code 

 

 

Wo? (Ort der Umsetzung) 
Falls ortsübergreifend: mehrere Orte eintragen / beide Gemeinden ankreuzen) 

Alle Orte 

Projektphase (Bitte geben Sie eine kurze Einschätzung zum Projektstand) 

☒  Ideenphase   

(Projektidee) 

☐  Konzeptphase   

(Ausarbeitung läuft) 

☐  Umsetzungsreif   

(Projektplanung liegt vor) 



Dorfregion Kleinbahnbezirk 
Armsen  Eitze  Hohenaverbergen  Luttum  Neddenaverbergen  Stemmen 

 

KoRiS │ Stadtlandschaft 2 

Zeitplan (Was soll(te) bis wann gemacht werden? Wer kümmert sich darum?) 

Was: Wer: Bis wann? 

(Monat/Jahr) 

   

   

   

   

Geplante Kosten (Wofür fallen Kosten an?) 

Kostenart Höhe 

  

  

  

  

  

Weitere Projektbeteiligte (Auflistung von Beteiligten und weiteren (möglichen) Mitwirkenden) 

▪ AllerVielfalt 

▪ Flurbereinigung 

▪ VWE/Kleinbahnverein 

▪ Gemeinde (viele Wege sind Gemeindeeigentum) 

 

 

Unterstützungsbedarf/offene Fragen (Welche Informationen/Materialen werden benötigt? Wer 

kümmert sich um Klärung der Fragen? Wo sind KoRiS/Stadtlandschaft oder weitere Fachleute einzu-

binden?) 

 

 

 

 

 

 

 

 


